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Lokalsektionen: Biel, Jura, Oberaargau, Emmenthal, Oberland und Mittelland, durchgeführt
und damit eine Organisation des bernischen Roten Kreuzes geschaffen, die nicht nur für den

Kriegsfall volle Leistungsfähigkeit verspricht, sondern auch auf die Friedensarbeit und ganz
besonders auf die Entwicklung des Samariterwesens günstig einwirken wird.

Dem keimenden Roten Kreuz des Berner Oberlandes unser Glückauf!
Die zahlreichen und kräftigen Samaritervereine des Mittellandes werden es sich dann

zur Ehre anrechnen, nachdrücklich den letzten Ring zur Kette der bernischcn Rot Kreuz-Orga-
msation in Arbeit zu nehmen, eingedenk der Pflichte», die hierin namentlich der Hauptstadt
des Kantons obliegen.

Vom Roten Kreuz im äußersten Osten.

In Japan hat in den letzten Jahren das freiwillige Hülfswcseu einen gewaltigen Auf-
schwung genommen. Das japanische Rote Kreuz zählt bei einer Gesamteinwvhnerzahl von
45 Millionen 600,000 Vereinsmitglieder, die alle einen Jahresbeitrag von 7 Fr. 50 ent-
richten. Es kommt also in diesem Lande ein Mitglied des Roten Kreuzes schon auf 75 Seelen
und diese Zahl ist noch in stetem Wachsen begriffen, so daß dem Verein die Mittel, um
seinen Bedürfnissen zu genügen, reichlich zur Verfügung stehen.

Glückliches Japan, wie viel weiter hast du es in kurzer Zeit gebracht, als die Wiege
des Roten Kreuzes, die Schweiz!

sss
Blutvergiftung durch Spinnweben.

Nicht beim Samariter, aber in den Kreisen unseres Volkes, die noch mit rührendem
Glauben an der hergebrachten Dreckapothcke hängen, spielt ,,d' Spinnhubbele" zur Blut-
stillung eine große Rolle. Das Spinngewebe wird zusammengesucht, wo es am dicksten, d. h.
am meisten mit Staub beladen ist, im Keller, auf der Bühne und im Stall, und wird dann
auf und in die blutende Wunde gelegt.

Hütet euch hievor!
Wie sich im Spinngewebe die Fliegen fangen, so fängt sich darin auch der Staub; der

Staub aber umsaßt Mikrobien aller Art und ist deshalb von jeder Wunde streng fernzuhalten,
denn er kann die schwersten Blutvergiftungen verursachen.

Kürzlich wurde in der tierärztlichen Gesellschaft von Paris ein Fall mitgeteilt, der ein
deutlicher Beweis dafür ist, daß durch Spinnweben direkt Krankheiten eingeimpft werden
können. Ein Pferd hatte sich am Vorderbein an einem Stacheldrahtzaun gerissen und man
hatte ihm zur Stillung des Blutes Spinnweben auf die Wunde gelegt. Einige Tage darauf
brachen bei dem Pferde überall ..Pferdepocken" aus, eine Krankheit, die auf das Pferd stets
von einer kranken Kuh übertragen wird. Der Tierarzt fand, daß die Spinnweben in einem

Kuhstall geholt worden waren, dessen Insassen au „Kuhpocken" litten. Das Gift der Kuh-
Pocken hatte sich auch in die Spinngewebe des Stalles festgesetzt und war durch sie in die
Wunde und ins Blut des Pferdes gelangt und hatte diesem zu der seltenen Erkrankung an
Pferdepocken verholfen.

Wie wäre es in diesem Falle dem Rößlein ergangen, wenn sein Verbandmittel statt
Kuhpvcken das so gefährliche und weitverbreitete Starrkrampfgift enthalten hätte?

(Nach den „?euillos à'ji^iàno populaire".)

Aus den Jahresberichten der Sektionen des Schweiz. Militiir-Sanitiits-Uereins.

Aarau und Umgebung. Mitgliederbestand Ende 1300: 24 Aktive, 2 Passive und 2 Ehren-
Mitglieder. Sämtliche Aktivmilgliedcr gehören der Sanitätstruppe an. — Kassarechnung: Saldo pro
1899: 7 Fr. 20, Einnahmen 54 Fr. 35, Ausgaben 33 Fr. 55, Aktivsaldo auf 31. Dez. 1900: 23 Fr.—.
— Im Berichtsjahre hielt der Verein 2 Vorträge und 2 Verbandübungen ab.

Amrisweil. Mitgliederbestand Ende 1900: 13 Aktive und 6 Passive. Von den Aklivmitglic-
dern sind eingeteilt bei der Sanitätstruppe 7, bei der Landsturmsanität 4 und bei anderen Truppengattungen
2 Mann. — Kassarechnung: Aktivsaldo pro 1899: 46 Fr. 40, Einnahmen 66 Fr. 25, Ausgaben



— 50 —

66 Fr. 80, Aktivsaldo auf Ende des Berichtsjahres 45 Fr. 85. — An Vortragen und Übungen sind ver-
zeichnet: 4 Vorträge, 4 Vorlesungen aus dem Jahrbuch und 8 Übungen. Die Vcrcinsgeschäfte wurden in
6 Sitzungen erledigt.

Basel. Mitgliederbestand Ende 1900: 74 Aktiv-, 149 Passiv- und 8 Ehrenmitglieder. Von
den Aktivmitglicdern gehören an: der Sanitätstrnppe 31, der Landsturmsanität 23 und anderen Truppen-
gattungen 2V Mann. - Die Kassa rech nun g ist noch nicht abgeschlossen, ergibt aber einen npproxima-
liven Aktivsaldo von 900 Fr, — Im Berichtsjahr fanden statt: 6 KommissionSsitzungcn und 1 General-
Versammlung, 13 praktische Übungen, 1 Cadresiibuug und 6 Vorträge. Der SommerauSmarsch ging nach

Pratteln und Frenkcndorf; es nahmen daran teil der Samaritcrverband Basel, die Samaritervercine Birs-
selben und Binningen und die MilitärsanitätSvcreine Birseck und Liestal. Der Sanitätsdienst wurde bei
14 verschiedenen Anlässen übernommen, wobei 97 Mann in 170 Fällen die erste Hülfe leisteten. An der
Jahresfeier mit Familienangehörigen beteiligten sich ca. 250 Personen.

Bern. Mitgliederbestand Ende 1900: Aktive 57, Passive 87, Ehrenmitglieder 10. Von den

Aktivmitglicdern gehören der Sanität 38, der Landsturmsanität 7 und anderen Truppengattungen 12 Mann
au. — Kassarechnung: Aktivsaldo auf Ende 1899: 92 Fr. 07, Einnahmen 554 Fr. 38, Ausgaben
773 Fr. 30, Pnssivsaldo Ende des Berichtsjahres 126 Fr. 85. — Es wurden im ganzen gehalten: 3 Vor-
träge, 11 Übungen und 1 Feldübung gemeinsam mit den Sektionen Viel und Solothurn.

Biel. Mitgliederbestand Ende 1900: 24 Aktive, 23 Passive und l Ehrenmitglied. Von den
Aktiven sind eingeteilt: bei der Sanitätstruppe 15 Mann, bei der Landsturmsanität 7 Mann, bei anderen
Truppengattungen 2 Manu. — Kassarechnung: Aktivsaldo auf Ende 1900: 324 Fr. 15, Einnahmen
277 Fr. 95, Ausgaben 284 Fr. 95, Aktivsaldo auf Ende 1900: 317 Fr 15. — Der Thätigkcitsbcricht weist
auf: 5 Vorträge, 13 praktische Übungen und 3 Feldübungen. Von den letzteren verdienen besondere Er-
wähnung die Übung im Schifftransport zc., die gemeinsam mit dem Samariterverein am kantonalen tzülfs-
lehrertag in Viel vorgeführt wurde, und die Übung in Schüpfen, gemeinsam mit den Sektionen Bern und
Solothurn.

BirSeck. Mitgliederbestand Ende 1900: 27 Aktive und 12 Passive. Von den Aktivmitgliedern
gehören der Sanitälstruppe 6, der Landsturmsanität 7 und anderen Truppengattungen 14 Mann an. —
Rechnungswesen. Ende 1899 war ein Aktivsaldo von 24 Fr. — vorhanden. Seither Einnahmen
281 Fr. 50, Ausgaben 305 Fr. 50, so daß das Rechnungsjahr ohne irgendwelchen Saldo abschließt. —
Die Vereinsthätigkeit umfaßte 5 Vorträgt, 8 Übungen und 2 Feldübungcn, von denen eine gemeinsam mit
den Basler Vereinen und dem Militärsanitätsvcrcin Liestal stattfand. Bei drei festlichen Anlässen übernahm
der Verein den Sanitätsdienst und hat zudem Ende Jahres einen gutbesuchtcn Samariterkurs begonnen.
Die Vereinsmitglicder haben über 52 Hülfeleistungcu Meldung erstattet.

La Chaux-dt-FondS. Mitgliederbestand Ende 1900: Aktivmitglicder 39, Passive 26. Von den
Aktiven gehören zur Sanitätstruppe 24 Mann, zur Landsturmsanität 3 und zu anderen Trupvcngattungen
12 Mann. — Rechnungswesen: Kassabestand am Anfang des Jahres 34 Fr. 95, Einnahmen 200 Fr.
35, Ausgaben 102 Fr. 15, Aktivsaldo Ende 1900: 133 Fr. 15. — Es wurden abgehalten 3 Vorträge und
12 Übungen und außerdem übernahm der Verein den Sanitätsdienst am eidgen. Turnfest und am neuen-
burgischen Unteroffiziersfest. Der Dienst am eidgen. Turnfest wurde während 3V- Tagen von morgens
5', Ühr bis Mitternacht verschen. 12 Vercinsmitglieder teilten sich in Gruppen von 4 Mann, die je Tag
im Dienst waren, in diese Ausgabe. Mehr als 200 Unfälle wurden auf dem Sanitätsposten besorgt.

—.

Schnreiz. Kamaritervund.
Als weitere Sektionen wurden in den Schweiz. Samaritcrbnnd aufgenommen:

Sawariterverein St. Georgen (St. Gallen). Präsiden! : Hr. Rud. Fischer; Aklnar: Hr.
A. R Neyer; Kassier: Hr. Joh. Schweizer.

Samariterverein Davos (Granbünden). Präsident: Hr. Ernst Heim, Musikdirektor, DavoS-
Platz; Aktuarin: Frl. Anna Richter: Kassierin: Frau Anna Engi.

An die tit. Sektionsvorstände.
Da der Endtermin zur Einsendung der Jahresberichte heranrückt, ersuchen wir die

werten Sektionsvorstände, nicht mehr länger zu zögern und ihre Berichte baldigst ein-
zusenden. Bis heute haben von 130 Sektionen nur 34 ihre Jahresberichte eingesandt.

Mit Samaritergruß!
Namens des Centralvorstandes des schweiz. Samarilerbundes,

Der Präsident: Lonis Cramer.

Der Gentratvorstand des schweiz. Arauenvereins
hat als Delegierte zu den Versammlungen des „Roten Krcnz" gewählt: Fran Hanser-
Hauser, Luzern; Frau Thurnheer-Ruhn, Baden; Frau Braun-Kreil, St. Gallen;
Frau Bally-Herzog, Schönenwerd; Frau Nat.-Rat Brunner-Stettler, Bern, und
Frl. Geiser, Langeuthal.
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